
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REGENSBURG
GLAUBE
So lebt dieMutter
des Passauer
Bischofs.
➤ SEITE 25

ARENA
Christian Dinauer

pflegt den Rasen
für den Jahn.

➤ SEITE 26
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LOKALES

EHRENAMT

Senioren werden fit
fürs Netz gemacht

Aus der Donauwurde erneut ein
Toter geborgen. Expertenmüssen
nun klären, ob es sich umden jun-
genMann handelt, der am Samstag
von der Steinernen Brücke in den
Fluss sprang. ➤ SEITE 24

Wasserretter bergen
männliche Leiche

Der Regensburger Treffpunkt Seni-
orenbüromacht Senioren auf dem
Computer fit. Bei Ratlosigkeit leis-
ten die Initiativen „Senio-
ren@home“ und die „Computer-In-
ternet-Gruppe“ Abhilfe. ➤ SEITE 28
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HEUTE

Lambert, Richardis

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Medicon-
Apotheke, Maximilianstr. 26, Tel.
4 48 02 40 u.Westend-Apotheke,
Hedwigstr. 31-33, Tel. 20 60 60.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 30
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 38
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 41
RUNDUMREGENSBURG S. 42
JUNIOR S. 40

ORGEN MITTAGS ABENDS
13 15° 13°

MORGENS
13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:52 Uhr
19:19 Uhr
11:50 Uhr
21:48 Uhr
Neumond

(ab 21.9.: 1. Viertel)

20%
1,5
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GUTEN MORGEN

s ist niederschmetternd. Eigent-
lich ist jetzt die allerhöchste

Schwammerlzeit. Aberwas ist? Nix!
Nichtmal einen angeschimmelten
Maronenröhrling findetman. Das
Schwammerlmyzel hat Durst und
es hat einfach viel zuwenig zu trin-
ken bekommen.Wasmachen jetzt
passionierte Schwammerlsucher,
die sonst um diese Jahreszeit jeden
Tag stundenlang in denWäldern
unterwegswären? Sie sitzen frust-
riert zuHause herumund pullen
lustlos in der Champignonwurst
die Pilzscheibchen heraus, kippen
am Stammtisch ein Pils und träu-
men doch nur vom Pilz, schlendern
umdie Gemüsestände amMarkt
und schnuppern sehnsüchtig an
Pfifferlingen vonweiß Gott woher.
Undwennmich nicht alles täuscht,
dann scharwenzeln die verhinder-
ten Schwammerlsucher auch um
denweiß-rot getupftenMilch-
schwammerl an der Albertstraße.
Sie suchen dort Trost. An den
feuchtenAugen kannman sie
leicht erkennen.

E
Trost

Billiger Wohnungen bauen
mit weniger Stellplätzen

Schon bisher wurde in Regensburg
die Zahl der Stellplätze für Wohnan-
lagen, die durch mehrere Buslinien
im 20-Minuten-Takt angebunden
sind, zum Teil um 20 Prozent redu-
ziert. Nun wurde die Regelung so ge-
ändert, dass sie auch andere Takte be-
rücksichtigt, und ein Absatz zu öf-
fentlich gefördertem Wohnungsbau
ergänzt. Hier werden 30 Prozent we-
niger Parkplätze geschaffen, ausge-
nommen sind Wohnungen für die
höchste Einkommensstufe. Das Ziel
der Maßnahme erklärt SPD-Frakti-
onschef Norbert Hartl so: „Dann ver-
billigt sich der Bau.“ Davon profitiere
bei Stadtbau-Projekten die städtische
Tochter. Bei einer Zusammenarbeit
mit Investoren steige deren Bereit-
schaft, die von der Stadt geforderten
20 Prozent an Sozialwohnungen zu
bauen.

Die Kritik im Stadtrat: „Ein priva-
ter Investor wird deswegen die Mie-
ten nicht niedriger ansetzen“, sagt
Christian Schlegl, der für die CSU-
Fraktion das Paket kritisierte.

Das sagt der Experte: „Jede Maß-
nahme, die dazu geeignet ist, sinnvoll
die Kosten zu reduzieren, ist begrü-
ßenswert“, sagt Steffen Sebastian, Pro-
fessor für Immobilienfinanzierung.
Für einen Investor sei das ein Bauan-
reiz und es helfe so auchMietern.

Die städtische Tochter
Stadtbau stärken

Die Stadt will das Eigenkapital ihrer
Immobilientochter erhöhen, um die-
se handlungsfähiger zu machen, etwa
durch Übertragung von städtischen
Erbbaurechtsgrundstücken oder ver-

➤

➤

billigte Abgabe weiterer Grundstücke
in Einzelfällen. Die Stadtbau soll zu-
dem nicht mehr nach der „Vergabe-
und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen“ ausschreiben. Damit spare sich
die Stadtbau bis zu zwei Millionen
Euro jährlich.

Die Kritik im Stadtrat: „Das ist
schön, dass die Stadtbau dann das
Geld hat“, argumentiert Schlegl für
die CSU. Aber es gebe bisher „keiner-
lei Ansätze, dass die Stadtbau eine ein-
zigeWohnungmehr baut“.

Das sagt der Experte: „Ich bin kein
Freund des öffentlich geförderten
Wohnungsbaus.“ „Es wird wahnsin-
nig viel Geld ausgegeben, um einige
wenige glücklich zu machen.“ Für
sinnvoller hält er eine zielgerichtete
Förderung, etwa durch Wohngeld.
Das Engagement der Stadtbau verhin-
dere zudem, dass Investoren in die-
sem Segment tätig werden. Die Locke-
rung der Ausschreibungsbedingun-
gen hält er für prinzipiell sinnvoll. Er
weist jedoch auf das höhere Risiko
und den höheren Aufwand hin, wenn
Verantwortliche von einem „Muster-
vertrag“ abweichen und alles frei ver-
handeln.

Mehr Kündigungsschutz und
Grenzen bei Mieterhöhungen

Die Stadt beantragt bei der Staatsre-
gierung die Aufnahme in eine „Ge-
bietskulisse“ der Wohnsgebiete-Ver-
ordnung, wodurch sich bei Umwand-

➤

lung in Eigentumswohnungen, die
dann verkauft werden, die Fristen bei
Kündigung wegen Eigenbedarfs oder
wirtschaftlicher Verwertung auf zehn
Jahre verlängern. Außerdem hat die
Stadt einen Antrag gestellt, dass für
Regensburg weiter der Paragraf der
„Kappungsgrenzen-Verordnung“ gilt,
nach der bei Altvermietungen die
Miete nur um bis zu 15 Prozent er-
höht werden darf. DieMietpreisbrem-
se bei Neuvermietungen gilt bereits.

Die Kritik im Stadtrat: „Das ist ein
Gesetz, das vom Bund beschlossen
wurde“, sagt CSU-Stadtrat Schlegl in
Bezug auf die „Kappungsgrenzen-Ver-
ordnung“. „Mit diesem Beschluss
baust du keine einzige Wohnung“ –
das gelte auch für den Antrag, der sich
auf die Kündigungsfristen bezieht.

Das sagt der Experte: „Durch die
Mietpreisbremse sinkt natürlich die
Attraktivität von Wohnungsbau-In-
vestment, auch von Neubau.“ Dassel-
be gelte für die „Kappungsgrenzen-
Verordnung“, die außerdem „total un-
gerecht“ sei. Davon profitierten Mie-
ter, die 30 Prozent unterhalb der orts-
üblichen Vergleichsmiete zahlten, die
immer noch 20 Prozent unter dem
Marktpreis liege. „Es wird auf die
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
von Mieter und Vermieter überhaupt
nicht geachtet.“ Auch die Verlänge-
rung des Kündigungsschutzes in be-
stimmten Fällen geißelt er als Überre-
gulierung. „Wenn Sie versuchen, den
Markt so auszuschalten, rutschen Sie
immer ein Stück tiefer in eine Regu-
lierungsspirale hinein.“

Wohnbaumit schnelleren
Verfahren beschleunigen

Der Planungsausschuss entschied:
„Die Entwicklung von neuen Bauge-
bieten wird künftig nicht mehr über
Umlegungsverfahren betrieben.“ Die
Grundstückseigentümer müssten ihr
Land an die Stadt verkaufen. Handle
es sich um einen Eigentümer, könne
der auch einen städtebaulichen Ver-
trag mit der Stadt unterschreiben. Die
Kommune will sich so das „Umlegen“
sparen, bei dem Grundstücke mehre-
rer Eigentümer in langwierigen Ab-
stimmungen zugeschnittenwerden.

➤

Die Kritik im Stadtrat: Die Praxis
„alles aus einer Hand“ werde „seit 30
Jahren in der Stadt Regensburg ge-
lebt“, betont CSU-Mann Schlegl.

Das sagt der Experte: „Das halte ich
schon für einen sehr heftigen Eingriff.
Wenn die Verwaltungseffizienz in
faktische Enteignung ausartet, geht
das zu weit.“ Die Schaffung von Bau-
landwerde dadurch erschwert.

Einen runden Tisch für weitere
Vorschläge einrichten

Ein „Bündnis für Wohnen“ aus Ver-
tretern der Stadt, von Immobilienun-
ternehmen, Genossenschaften, Mie-
tervereinigungen und der Stadtbau
soll „adäquateMaßnahmen“ für mehr
bezahlbarenWohnraum entwickeln.

Die Kritik im Stadtrat: „Glauben
Sie, dass ein runder Tisch was baut?“,
fragte Schlegl von der CSU schon in
der Ausschusssitzung polemisch.

Das sagt der Experte: „Gespräche
sind sicherlich sinnvoll, aber ich er-
warte mir keine grundsätzlichen Än-
derungen.“

➤

DieWohnbau-Vorschläge imCheck
POLITIKDieMZ hat das Kon-
zept der Stadt einem Exper-
ten gezeigt. Er sagt: „Je unat-
traktiver das Vermieten
wird, destowenigerMiet-
wohnungenwird es geben.“
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VON JULIA RIED, MZ

Das neue Wohnquartier der Stadtbau an der Daimlerstraße. Der Stadtrat will nun die städtische Immobiliengesellschaft stärken. Foto: Matthes
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DER EXPERTE

Prof. Dr. Steffen Sebastian ist Inhaber
des Lehrstuhls für Immobilienfinanzie-
rung an der International Real Estate
Business School an der Universität Re-
gensburg und Direktor an ihrem „Cen-
ter for Finance“ sowie Forschungspro-
fessor am Zentrum für Europäische
Wirtschaftsforschung.

ANZEIGE

Schwarze-Bären-Straße
www.schreiner-regensburg.de

Vorführung am
Fr. 18. & Sa. 19.
September 2015


